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Factsheet

TELEFONLEITFADEN ZUR NETZWERKFLUKTUATION  
VON NETZWERKPARTNER:INNEN

Für wen ist der Fragebogen nutzbar?
●  ��Der Fragebogen zur Netzwerkevaluation richtet sich speziell an Gesundheitsnetzwerke für Betriebe. Mit diesem 

Dokument können überbetriebliche Netzwerkpartner:innen (z.B.: Krankenkassen, Unfall- und Rentenversiche-
rungen, Unternehmensorganisationen, Wirtschaftsförderung etc.) angesprochen werden, um Rückmeldung zur 
Netzwerkarbeit zu erhalten oder Gründe für eine mögliche Ausscheidung aus dem Netzwerk zu hinterfragen.

Was erhalten Sie?
●  ��Sie erhalten einen Fragebogen. Dieser enthält allgemeine und praxisorientierte Tipps zu einer hochwertigen 

Befragung, sowie Formulierungshilfen, Fragen mit einer benutzerfreundlichen Antworteingabe und eine viel-
seitig einsetzbare Auswertungsmöglichkeit. Dies dient sowohl operativen Methoden zur Prozessverbesserung 
als auch strategischen Instrumenten durch eine stetig wachsende Datenbank.

Welches Ziel wird dadurch erreicht?
●  ��Diese Maßnahme verfolgt das Ziel, die Ursachen für eine Fluktuation von Netzwerkpartern:innen zu ergründen. 

Dadurch kann eine Reflektion der derzeitigen Netzwerkprozesse stattfinden, welche zu verbesserten Arbeitsab-
läufen führen soll.

Nutzen für Netzwerke und Betriebe
●  ��Gesundheitsnetzwerke für Betriebe erhalten mit dieser benutzerfreundlichen Methode eine Grundlage für 

selbstständig zu führende Datenbank sowie Informationen über die Netzwerkarbeit und können somit Prozesse 
systematisch verbessern.

●  ��Eine Evaluation auf der Seite der Netzwerke kann zu stetigen und zielgerichteten Verbesserungen der Netz-
werkarbeit führen, was sich wiederum vorteilhaft auf die Betriebe auswirkt.


